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Hach hill'dll5 . . . will Herr Andreas Sehaal,
Krefeld, von dessen HO-Anlage wir in diesem Heft

noch einige nette Motive zeigen.

Tschechisch mühte man können . . .
dann könnten K1- Ihnen mehr verra-en über des

Titelbild der Ishrrhischen Eisenbuhnerzeitschrift
„Zeleznicor" . Was uns besonders gefiel, ist die
Durchgestaltung des Felseinschnittes - ein wunder-
volles Vorbild für ähnlich gelagerte Felle auf unse-
ren Anlagen! {Man beachte auch die interessante
Weichenstraße am oberen Bildrand!1

i

, :5

. . . und wie's gemacht wird!
Gor mancher Filmbesucher wird sich schon

oft gefragt haben, wer sich eigentlich zwischen
die Schienen legt und unentwegt filmt, während
der Zug donnernd über ihn hinwegrollt, Auch
auf die Gefahr hin, daß Sie nunmehr um einen
Nervenkitzel ärmer sind, sei es Ihnen heute
verraten : Die Kamera wird samt Batterie zwi-
schen den Schienen postiert, während der Ka-
meramann in sicherer Entfernung eine Zigarette
raucht

	

.

IIOS hP«IigLt Titeihil[l:
Mit Volldampf ins Neue Jahr -
wie der D 72 auf der Strecke Buchloe-
Lindau . Das Signal zeigt „Fra e Fuhrt"
für D 72 und für .D 1959"

	

. .! !Fata DB.

Heft 2/XI ist ab 12 . Februar bei Ihrem Fachgeschäft!



 



. . . endlich auf dein Markt:
die Personenzug lok der BR 38 - die preußische

Lin prachtvolles HO-Modell der Lilipllt-I.lektrobahn 1Vieii

Abb . 1

/
P8 „

Wie schon im Messebelt klargelegt . ist es neben-
sächlich, daß das Modell der am meisten gebauten
Personenzuglok, der RR 31i von einer österreichi-
schen Firma herausgebracht wurde, die Hauptsache
isl . daß wir sie endlich haben, die gute -P 8 - ! 1 .'nd
wir müssen ehrlich zugeben, daß die Firma Ltli pul
nicht zu viel versprochen hat . Das Modell ist über-
raschend schön ausgefallen und entspricht weitge-
hend dem Maßstab 1 : t;7 . Sie weicht Inc in der
Höhe um 1 nun ab, was wohl dural die bei einem
Modell unumgänglichen höheren Spurkränze bedingt
ist . Auch die Lautraddurchmesser sind etwas klei-
ner tim Interesse der besseren Kursenläufigkeit bei
kleinen Radien) . Diese winzigen Kompromisse• tun
der Liebe aber keinen Abhrudi, im Gegenteil . es ist
vielleicht sogar kleinlich von uns, in diesem Falle
päpstlicher zu sein als der Papst . da wir bei ande-
ren Besprechungen durchwegs nicht gleich mit dem
Zollstuck drangehen . Zählen wir also lieber die
Pluspunkte auf, soweit wir sie in der Kürze der
Zeit feststellen konnten (wir erhielten das Modell
erst kurz vor Redaktionsschlußt : \V- undersdrön ist der
Motoreinbau gelöst . Durch den geringen Anker-
durclnnesscr (5teilig!) von nur 13,4 tour ist der Ein-
hau des Motors zwischen den Rädern möglich . was
.zur Folge hat, daß dar Führerhaus frei isl . Dafür

enthält es als rlntorabschluß eine einmalige At-
trappe des Stehkessels nebst Feuerung . Erslrmrlig
dürfte die Da rsteilung der Krc•nzknpfführung sein.
mit der dahinter liegenden versteckt angebrachten
Kulisse . Pumpen . Lultbehiilter usw . sind einzeln auf-
gesetzt und steigern dadurch die n odcllnrüßige Wir-
kung sehr ehbeblich . Die Heusingen-Steuerung und
das Gestänge enlsprencen weilgehend dem Vorbild
und sind sehr zierlieb gehoben . Rei schlechten
Schienenstoßstellen kann es sturki mmen . daß die
Kolbenstange tun hudrscltlageuden Rad streift . In
solchen Fällen Schienenstoß gleich eben teilen oder
Kolbenstange vorn unten schräg abteilen oder um
2-3 mm kürzen.

Auch der Untier läßt alles ruralere als zu wün-
seren übrig . Er ist sehr genau detailliert 1Grilfstan-
gen, 1laudbrernshebe•l, Nieten usw .l und sogar die
Unterseite des Rahmenwerks ist nicht vergessen
wurden- Wenn fahrikseiis eine .Kohlenladung - un-
terblieben ist . so dörrte der Grund wohl darin zu
suchen sein, daß sonst die genaue Detail)ierung (les
Tenderdecks -(löten - ginge . Wir raten den Modcll-
blbnenr davon ah. das Deck mit Kohlen voll zu
bekleben, sondern lieber eine Lösung nach Abb . 4
vorzusehen . Auf diese 'Weise kann die Kohlenladung
jederzeit abgenommen werden, ohne das Modell im-

Abb . 1 u . 2 . Das
Modell der „P 8" in
der Ausführung der
Lilipul-HO-Elektro-
bahn Wien für das
Zweischienen-
Gleichslrom-System
LüP 21,4 cm
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schanderr gemacht zu haben . Beurhtenswert ist die
kurze . federnde Kupplung zwischen Tender und Füh-
rerhaus, die dem Gesamtbild des Modells sehr zu
Nutzen kommt.

Die Stromabnahme erfolgt über die Lokrüder
rechts (wobei zneckmäßigerweise euch noch die Lauf-
rüder ü i uzugezegen geworden sind} und die 'Fen-
derrüder links, eine Methode . die tue rnationn le
Gühigkeit besitzt und die wohl zweckmäßigste luud
sdtiinael L .ilsmig darstellt . (Besondere Schleifer sind
zwar zweckdienlicher . heeinträehtigen dafür aber
auch das Gesamtau-seien eines Modells) . Die Stronr-
Anlahme ist hei der 1 1 S jedenfalls sehr gut, voraus

gesetzt, daß mau ein einigermaßen ordentliches Gleis
besitzt (aber solches ist ec :lieiflirh eine ebenso
selbstverständliche und allgemein gültige Vorausset-
zung für eine ordentliche Modellbahn wie die For-
derung nach einem tadellosen Loknrorielll.

Der bereits erwähnte Motor besitzt übrigens einen
hochwertigen Perma-Magneten aus Ainico 400 ; die
Welle des 5teiligen Ankers (mit Rundkollektor} läuft
in 2 Kalottenlagern aus Sinterbronze - Die Leistungs-
aufn ehme beträgt ins Leerlauf ca . 0,2 Ampere ; hei
12 Volt macht der Motor ca . 10 (100 LJimin . Uber (1 .B
Ampere sollte er jedoch nicht belasoei werden . Die
hin tersetzung beträgt 32 :1 . Die Kraftübertragung er-

Abb . 3 . Die „P 8' beim kleinen
Bw des Mibo-Verlags - nach er-
folgter Bekohlung und bereits un-
ter „Dampf" zur Absolvierung der
Jungfernfahrt.

Abb . 4 . Die selbstzuzimmernde
Kohlenladung-Attrappe, aus einem
Stück Balsaholz mit aufgeklebten
Kohlenstückchen . Das Balsaholz (in
jedem Flugmodellgeschäft erhält-
lich) wird entsprechend dem Ten-
derdeck zugeschnitten, oben be-
reits in der Farm der Kohlenla-
dung zugeschnitzt, schwarz gestri-
chen, reit Mowecoll (oder Uhu-
hart) eingestrichen und in ein
Häufchen zerkleinerte Steinkahle
gedrückl . Nach einiger Zeit wer-
den nichthaftende Kohlen abge-
klopft, die etwaigen Lücken er-
gänzt und die Attrappe auf den
Tender gesteckt .
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ri>'1 //r//e .) )lllülrillllr:

Vor 100 Jahren - 1859
trabte ein Steckenpferd an!

1011 Mn, i1'Iiitlrllhaliii!
Steckenpferde pflegen keiften Gehurls-

oder Taufschein irr der Sattellasche bei sich
zu führen uttd auch keine Auskunft zu ge-
ben, leer sie als erster ritt, sie können daher
meistens weder Geburtstag feierst noch Ju-
biläen begehen, Nur selten läßt sich eine
Jahreszahl ausgraben : damals war es, als es
prächtig aufgezäumt erstmals öftetttliclt ge-
ritten wurde!

Man 1t'eiß nicht, wer als erster auf den
1imtfall kann, zur privaten Freude im kleinen
nachzubauen, was George Stephensont im
großen als neues 1'erkellrsmittel auf die
Schienen gesetzt halte, Fisenbahnspielzeug

hat es jedenfalls schort bald nach deut Bau
der ersten Fisenbahnets gegeben . Lfn so ge-
nauer aber ist zu belegen, warnt und wo die
erste 1 ' orbild getreu kopierende Nlodellbalm
fuhr . Die illustrierte Weltpresse hell 185 .9

in Wort und Bild darijber berichtet, denn
der Marin, der sielt vor hundert Jahren zurrt
Hobby der Miniaturbahn bekannte, war im-
lterbitt eint Kaiser, Napoleon 111 . von Frank-

reich.
„Bekannte" ist Jreilich Malt ganz richtig

gesagt . Oliziell hie 13 es nämlich, die afinia-
turbabn sei zur Unterhaltung des - gerade
eben drei Jahre altert' - Thronfolgers be-

folgt mittels eines Schneckengetriebes auf die vor-
dere lplastikhereihel Kuppelachse und von da über
die Kuppelstangen zu den weiteren Treibachsen.

Tender und Lok sind restlos ausgefüllt mit Bleige-
wichten . Eine Ausführung des Lokgehäuses in Ganz-
ntetall wäre zweifelsohne noch vorteilhafter . aber
die Zugkraft ist auch so vollkommen ausreichend,
ja sogar überraschend gut : Sie zieht mühelos und
ohne zu schleudern im ebenen 75 cm Kreis 10 Vier-
achser von der Güte der Lilipur- .Preußen" (oder ca.
18 Zweiachserl und auch normale Steigungen nimmt
sie mit normalem Zug ebenso z unreal . (Die Zug-
kraft auf einer 4';;-Steigung beträgt 250 g, das ent-
spricht einem Zug von ca . 6 vierachsigen oder 11
zweiachsigen Wagen . Was will mau noch mehr'
Dank der gut gewühlten Untersetzung sind auch

sehr langsame Rangierfahrten möglich.
Wir freuen uns von Herzen, Ihnen das alles be-

richten zu können, denn wir verheimlichen nicht.
daß die P8 ein Lieblingskind unserer Wünsche schon
seit fahren ist {und ebenso auch unzähliger Lesen
und die Freude ist daher um so größer, als das vor-
liegende Modell unsere Erwartungen nicht nur rest-
los erfüllt . sondern sogar übertroffen hat! Unseren
Dank Herrn Bücher! voll der Firma Liliput und auch
deren deutscher Verkaufsorganisation Behrends, die
ja als Initiator bei der Gehurt der P 8 luugierie, je-
ner 1'S . die zu tausenden seit lahrzehnteu treu und
brav ihren Dienst tut und bisher von der deutschen
Industrie unverständlicherweise so stiefmütterlich be-
handelt worden ist.

Ach so, der Preis : - Ganze 55 . - DM!
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stimmt, und Napoleon 111 . ist datnit das
nachweisbar erste Glied jener unendlich lan-
gen Kette von Vätern, die noch heute raffi-
nierte elektrische Bahnanlagen angeblich nur
zur Belustigung noch höchst minderjähriger
Sprößlinge einkaufen gehen.

Wie dem auch sei - die Modellbahn, mit
der Napoleon Vater und Sohn vor hundert
Jahren unter den altern Bötonen des Schloß-
parks von St . Cloud bei Paris spielten, tvar
ein kleines l1'lnderwerk, das alle staunen
ließ, die es zu sehen bekamen- Der als
große Acht angelegte Schienenstrang, dessen
Anblick die Betrachter an die überraschen-
den Kurven der Strecke Paris-Seeaux erin-
nerte, war mit 1Veichen ausgestattet, hatte
Steigung und Gefalle und führte über einen
vorbildgerechten Viadukt . Ein Uhrwerk trieb
die Lokomotive des kleinen Zuges, der an
einem richtigen Bahnhof halten konnte.

Die kaiserliche Spielbahn von St . Cloud,
die erste, die durch die Illustrierten ging,
fand ein weltweites Echo der Nachahrnungs-
tust . blas so eindeutig als .,hoffähig° ab-

gestempelt war, halte als Mode beste Chan-
cen . hs wurde aber viel mehr als eine flüch-
tige Allode daraus . Napoleon 111, hafte sicher
nicht die Absicht, aber er gab doch einem
Steckenpferd den Startschuß, das frisch und
munter durch volle hundert Jahre trabte und
aller Voraussicht nach auch im zweiten Jahr-
hundert seines Daseins nicht straucheln wird.

Rudolf Winkler, Braunschweig

~, S 43>~ G7ti C[L1 ct('3 ei~Y-£4LL[G~t, daß auch die Fachgeschäfte heute zum Großteil ihre
Schauanlagen nach reinen Modellbahnrichtlinien auf-

bauen . Ein Motiv aus der HO-Anlage des Spielwarenfachgeschäfts Spindel in Ulm (s . u . S . 8, 9 undRückbild} .
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